Mit dem vollen Segen Christi unterwegs


Teil 3
Bibeltexte:
Psalm 112,1-2; 1. Petrus 3,9; Römer 15,29
Einleitung:
Segen Gottes – mehr als ein Lottogewinn? Macht Gottes Segen einen Menschen reicher als ein Lottogewinn? Fragen wir z,B, Menschen auf der Straße: „Wenn Sie wählen können, was würden Sie nehmen: 3 Millionen Euro oder Gottes Segen? Überlegen Sie gut. Sind 3 Millionen Euro mehr wert als der Segen Gottes für unser Leben?“ Segen Gottes bedeutet von Gott beschenkt werden. Wer möchte dies nicht? 
Wählt jemand die 3 Millionen Euro sind schnell offene Hände da, die „etwas“ von dem „Geldsegen“ abbekommen möchten. So jemand hat schnell Freunde. Wehe, wenn nichts mehr von dem vielen Geld vorhanden ist, sind auch jene Freunde schnell wieder weg.
Wenn Gottes Segen einen Menschen reich macht – reich in allen seinen Lebensbereichen, dann sollte sich der Mensch über den Segen Gottes noch viel mehr Gedanken machen.

Das heutige Predigtthema: Mit dem vollen Segen Christi unterwegs
Was ist darunter zu verstehen? Gott in unser Leben so mit einzubeziehen, dass ER unser Leben führen kann. Es bedeutet: Gott in Vollmacht dienen.
Gottes Segen beginnt im eigenen Hause.
1. Die Kinder der Frommen werden gesegnet sein
„...; die Kinder der Frommen werden gesegnet sein.“ Psalm 112,2

Warum werden die Kinder der Frommen gesegnet? 

Siehe vorangehenden Vers: „Halleluja! Wohl dem, der den Herrn fürchtet, der große Freude hat an seinen Geboten! 

Sein Geschlecht wird gewaltig sein im Lande; die Kinder der Frommen werden gesegnet sein.“ Psalm 112,1-2.

Gottesfurcht, die Liebe zu Gott und die Freude an dem was Gott sagt und Gottes Wort im Alltag umgesetzt prägt das Familienleben.
Fromme Eltern gestalten das Leben nach dem was Gott gefällt. Die Kinder werden dementsprechend nach den Wegen Gottes erzogen. Hier gelten ganz andere Maßstäbe als allgemein gedacht wird. Fromme Eltern denken darüber nach was Gott zu diesem und jenem Bereich meint. Das zu tun was Gott meint, dient nicht nur zum eigenen Wohl, sondern auch zum Wohl der Kinder.
Wenn Gott die Eltern segnet, dann profitieren ihre Kinder auch von diesem Segen Gottes. Kinder erleben einiges mit von diesen Segenserlebnisse. Aber sie selbst werden gesegnet, wenn sie ihr Leben nach Gottes Willen gestalten. Und von so manchen falschen Wegen mit all ihren schmerzlichen Erfahrungen können sie durch Gottes Hilfe bewahrt werden.
Eltern sollten sich diese Frage stellen: Was wird gedacht und umgesetzt, dass der Segen Gottes zu Hause sichtbar wird? Welchen Stellenwert haben Gottesfurcht, die Liebe zu Gott und die Freude an dem was Gott sagt?
Der Segen Gottes außerhalb der eigenen vier Wände.

Josef, Sohn von Jakob wurde von seinen Eltern in den Wegen Gottes erzogen. Ich denke er hat vieles über Gottes Führung und über Gottes Willen gehört.

Die Kinder der Frommen werden gesegnet sein. Trifft dies bei der Lebensgeschichte bei Josef zu?
Kurz zu Josefs Geschichte: Seine Brüder waren neidisch auf ihn und verkauften ihn um zwanzig Silberstücke den Ismaelitern; die brachten ihn nach Ägypten.
Aber die Midianiter verkauften ihn in Ägypten an Potifar, des Pharao Kämmerer und Obersten der Leibwache. 1. Mose 37,28.36.

„Und von der Zeit an, da er ihn über sein Haus und alle seine Güter gesetzt hatte, segnete der Herr des Ägypters Haus um Josefs willen, und es war lauter Segen des Herrn in allem, was er hatte, zu Hause und auf dem Felde. 

Darum ließ er alles unter Josefs Händen, was er hatte, 1. Mose 39,5-6. Betrachten wir 1. Mose 39,1-6ff.
Die Kinder der Frommen werden gesegnet sein. Trifft dies weiter im Leben von Josef zu? Unschuldig im Gefängnis, von jemandem für zwei Jahre „vergessen“...
Hören wir weiter seine Lebensgeschichte, wie er von Gott gesegnet wurde und für andere zum Segen wurde...
„Der Herr denkt an uns und segnet uns; ...“ Psalm 115,12.
Wer möchte von Gott so reich gesegnet werden? Wer wünscht sich dies nicht?

2. Die Gerechten werden aufgefordert zu segnen, weil sie dazu berufen sind, den Segen zu ererben
„... sondern segnet vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, dass ihr den Segen ererbt.“ 1. Petrus 3,9

Warum sollen wir segnen?

Weil es mit zu unserer Berufung gehört, den Segen zu ererben. Von Gott in seinen Dienst gerufen, damit solche Ergebnisse entstehen, dass Segen entsteht? Ja, auch dieser Bereich gehört dazu. Ererbt – berechtigt um den Segen Gottes zu bekommen. 
„... sondern segnet vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, dass ihr den Segen ererbt.“ Dies ist Gottes Ziel in diesem Anliegen mit uns. Gott fordert uns auf zu segnen.
Wie sollen wir segnen?
Siehe 1. Petrus 3,9-12. „Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Scheltwort mit Scheltwort, sondern segnet vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, dass ihr den Segen ererbt.

Denn wer dass Leben lieben und gute Tage sehen will, der hüte seine Zunge, dass sie nichts Böses rede, und seine Lippen, dass sie nicht betrügen.

Er wende sich ab vom Bösen und tue Gutes; er suche Frieden und jage ihm nach.
Denn die Augen des Herrn sehen auf die Gerechten, und seine Ohren hören auf ihr Gebet; das Angesicht des Herrn aber steht wider die, die Böses tun.“
Gott sieht wie der Gerechte sich verhält. Gott hört das Gebet des Gerechten.

„Denn du, Herr, segnest die Gerechten, du deckest sie mit Gnade wie mit einem Schilde.“ Psalm 5,13. Siehe auch Vers 12. „Lass sich freuen alle, die auf dich trauen; ewiglich lass sie rühmen, denn du beschirmst sie. Fröhlich lass sein in dir, die seinen Namen lieben!„ Das erste Gebot wird hier praktiziert: Gott lieben.
Hier hat ein Mensch eine klare Beziehung zu Gott. Darum kann Gott segnen.

Ist unser Wunsch, von Gott gesegnet zu werden? 

Dann sollten wir das umzusetzen was ER meint, und wir gehen niemals leer aus, sondern werden von Gott reich beschenkt, gesegnet.

3. Mit dem vollen Segen Christi unterwegs
„Ich weiß aber, wenn ich zu euch komme, dass ich mit dem vollen Segen Christi kommen werde.“ Römer 15,29. 

Was ist darunter zu verstehen? Gott in unser Leben so mit einzubeziehen, dass ER unser Leben führen kann. Es bedeutet: Gott in Vollmacht dienen. Wir sind Botschafter an Christi statt. 2. Kor. 5,20. 

Es ist wichtig zu wissen, dass Gott voll hinter unseren Wegen und Handlungen steht und ER es schenkt, dass wir diese und jene Begegnungen mit Menschen haben. 
Mit dem vollen Segen Christi unterwegs zu sein bedeutet auch: von Gott zum Dienst ausgerüstet zu sein. Das Gebet und die Vertiefung des Wortes Gottes spielen dabei eine große Rolle. Wer von Gott ausgerüstet ist, der hat eine Botschaft an diese Welt: „Lasset euch versöhnen mit Gott.“ 

Auch der Dienst an Christen darf so verstanden werden: „Ich weiß aber, wenn ich zu euch komme, dass ich mit dem vollen Segen Christi kommen werde.“ Wer darauf eingeht, nämlich auf das Wort Gottes einzugehen, wird den Segen Christi erfahren. Er wird im Glauben gestärkt und er erfährt Wachstum im Glauben und noch mehr.
Paulus Verlagen ist: Auch in Rom das Evangelium zu predigen.

„darum, soviel an mir liegt, bin ich willens, auch euch in Rom das Evangelium zu predigen.

Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die daran glauben, die Juden zuerst und ebenso die Griechen.“ 

Römer 1,15-16.

Auch folgender Vers zeigt die Bedeutung mit dem vollen Segen Christi unterwegs zu sein.

„Dem aber, der euch stärken kann gemäß meinem Evangelium und der Predigt von Jesus Christus, ...“Römer 16,25

Das Evangelium und die Predigt von Jesus Christus verändert Menschen. Es bedeutet: Christi vollen Segen für diese Menschen.

Mit dem vollen Segen Christi unterwegs
Diese Bereiche haben wir betrachtet:

1. Die Kinder der Frommen werden gesegnet sein
2. Die Gerechten werden aufgefordert zu segnen, weil sie dazu berufen sind, den Segen zu ererben
3. Mit dem vollen Segen Christi unterwegs
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